
EineHochburgdes
nordischenWintersports

Skispringen, Skilanglauf oder die

nordische Kombination sind Klassiker

des nordischen Wintersports. Salz-

burgs Athletinnen und Athleten sind

in diesen Sportarten in höchstem

Maße erfolgreich. Seite 2

Wie JudodenKörper
unddenGeist formt

Judo ist eine japanische Kampfsport-

art, die von Würfen und Bodentechni-

ken geprägt ist. Sie fördert Stärke,

Beweglichkeit und Respekt – und

gilt weltweit als ideale Sportart, um

Körper und Geist zu stärken. Seite 10

Internationaler Tag
desEhrenamts

Der Internationale Tag des

Ehrenamts ist ein jährlich am

5. Dezember abgehaltener

Aktionstag zur Anerkennung und

Förderung des ehrenamtlichen

Engagements. Seite 15
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Stark auf der Sprungschanze und i

Die nordischen Wintersportarten
umfassen im Wesentlichen Ski-
langlauf, Skispringen und die
nordische Kombination, die diese
beiden Disziplinen vereint. Der
Biathlon gehört ebenfalls zu den
nordischen Disziplinen, wird
aber oft als eigenständige Sport-
art betrachtet, da er nicht vom in-
ternationalen Skiverband (FIS),
sondern von der Internationalen
Biathlon-Union (IBU) organisiert
wird. Nicht nur skandinavische
Länder wie Norwegen, Schweden
und Finnland sind in den nordi-
schen Wintersportarten traditio-
nell sehr stark unterwegs. Auch
Österreich verfügt über zahlrei-
che Athletinnen und Athleten im
Nachwuchs- und Erwachsenen-
bereich, die im Skilanglauf, Ski-
springen und in der nordischen

Kombination zur internationalen
Spitze gehören. Viele nordische
Sportlerinnen und Sportler kom-
men dabei aus dem Bundesland
Salzburg – und haben ihre sport-
lichen Fähigkeiten in den Verei-
nen, die zu den drei Sportdach-
verbänden ASKÖ, ASVÖ und
SPORTUNION zählen, erlernt
und stetig weiter verbessert.

Gesundheitliche Vorteile
Um die eigenen Fähigkeiten zu
schulen und optimieren zu kön-
nen, sind ein gesunder Körper
und Geist quasi Grundvorausset-
zung: Beide Komponenten, so-
wohl die Psyche als auch die Phy-
sis, sind bei den nordischen
Sportarten wichtig.

Ein Blick auf die Sportarten
Skilanglauf und Skispringen in

Im Skispringen, in der nordischen Kombination und im Skilanglauf zählen Österreichs Athletinnen
und Athleten schon seit Jahren zur Weltspitze.

Bezug auf die Gesundheit zeigt
Folgendes: Skilanglauf bietet
zahlreiche gesundheitliche Vor-
teile, darunter ein Ganzkörper-
training, das bis zu 90 Prozent
der Muskulatur beansprucht, so-
wie ein effektives Herz-Kreislauf-
Training. Der Sport ist gelenk-
schonend, fördert die Ausdauer
und erhöht den Kalorienver-
brauch, während er das Immun-
system stärkt und positive Effek-
te auf die Psyche hat. Der Ver-
brauch liegt je nach Intensität
oft zwischen 400 und 1000 Kalo-
rien pro Stunde. Auch die Bewe-
gung an der frischen Winterluft
tut gut.

Skispringen bietet die gesund-
heitlichen Vorteile des Kondi-
tionstrainings, die Entwicklung
der Körperbeherrschung und im

besten Fall die erfolgreiche Schu-
lung mentaler Stärke. Die Sport-
art birgt jedoch – und das sollte
man an dieser Stelle trotzdem
nicht verschweigen – auch Nach-
teile wie das Verletzungsrisiko
und mentalen Druck. Skispringe-
rinnen und Skispringer sind sich
dessen sehr wohl bewusst. Die
Faszination fürs Skispringen ist
in Österreich sowohl auf Seite
der Sportlerinnen und Sportler
als auch auf der Seite des Publi-
kums ungebrochen. Ein Blick auf
die Vierschanzentournee, die mit
Bischofshofen auch einen Salz-
burger Austragungsort hat, ge-
nügt. Tausende Fans fiebern vor
Ort oder vor den Fernsehgeräten
mit den Adlern mit – und staunen
über deren Körperbeherrschung,
Mut und Können.
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in der Langlaufloipe
Auch die nordische Kombina-

tion hat in Österreich einen ho-
hen Stellenwert. Weil man mit
dem Skispringen und dem Ski-
langlauf zwei ganz unterschiedli-
che Sportarten bewältigen muss,
wird sie oft auch als Königs-
disziplin des nordischen Winter-
sports bezeichnet. Während
beim Skispringen vor allem
Schnellkraft zählt, kommt es
beim Skilanglauf stark auf die
Ausdauer an. Beides an einem
Wettkampftag möglichst gut zu
können, ist tatsächlich sehr her-
ausfordernd – und macht den
Reiz der nordischen Kombina-
tion als Sportart aus!

Asse imSkispringen
Erfolgreiche Salzburger Skisprin-
gerinnen und Skispringer sind
zum Beispiel Stefan Kraft, Jan
Hörl, Daniel Huber, Chiara Kreu-
zer und Lisa Eder. Auch Sara Ma-
rita Kramer, die im Sommer 2025

mit nur 24 Jahren ihre Karriere
beendet hat, holte mehrere Welt-
cupsiege, eine WM-Team-Gold-
medaille und einen Gesamtwelt-
cupsieg. Als absolute Skisprung-
Hochburgen im Bundesland gel-
ten vor allem Bischofshofen und
Saalfelden. Auch Schwarzach –
der ASKÖ-Verein SV Schwarzach

investiert viel, um nordische
Wintersporttalente zu fördern –
gilt als unverzichtbare Ski-
sprung-Talentschmiede. Unter
dem Motto „Ski Schwarzach – die
Siegerschmiede“ betreibt der
Verein mehrere Sparten, darun-

ter auch die Sektion Nordisch,
und das mit sichtbarem Erfolg.
„Bei uns geht es um mehr als nur
Medaillen“, betont Sektionsleiter
Stefan Freicham, der gemeinsam
mit Hannes Höller acht Kinder
trainiert. „Wir wollen den Kin-
dern Freude an der Bewegung
vermitteln – und ihnen zeigen,
was man mit Fleiß und Teamgeist
erreichen kann.“ Zwei Mal pro
Woche steht Sprungtraining auf
dem Programm – auf der Stefan-
Kraft-Schanze ebenso wie in
Saalfelden und Bischofshofen.
Ergänzt wird es durch Crossläufe,
Inlineskaten und Trockentrai-
ning. In der Wintersaison wird in
Goldegg, Wagrain und Sportgas-
tein an der Langlauftechnik ge-
feilt. Mit seinem Engagement
leistet der SV Schwarzach einen
wichtigen Beitrag, den nordi-
schen Wintersport im Pongau le-
bendig zu halten – als sportliches
Sprungbrett für junge Talente.

Das große Aushängeschild des
SV Schwarzach ist Stefan Kraft,
der zu den erfolgreichsten und
besten Skispringern aller Zeiten
gehört. Ende November überhol-
te er in der ewigen Bestenliste
nach Punkten sogar den Finnen
Janne Ahonen. Und nun jagt der
Pongauer mit 46 Weltcupsiegen
(bei Redaktionsschluss) sogar
den Rekord von Gregor Schlie-
renzauer (53 Weltcupsiege). „Der
SV Schwarzach versucht, den
Kindern alles zu ermöglichen,
und das sieht man auch daran,
dass immer wieder sehr gute
Sportlerinnen und Sportler her-
vorgehen“, sagt Kraft.

Auch Chiara Kreuzer, vierfa-
che WM-Team-Medaillengewin-
nerin, springt für den SV
Schwarzach. Auch vom Ski-
sprung-Nachwuchs ist Erfreuli-
ches zu vermelden: So trainiert
Pia Stütz mittlerweile im renom-
mierten Skigymnasium Stams.

„Bei uns geht
es ummehr
als nur
Medaillen.“

Stefan Freicham,
SV Schwarzach,
Sektionsleiter Nordisch
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Saalfelden: Nordisches Zen-
trummit neuer K85-Schanze
Das Nordische Zentrum Saalfel-
den ist eine moderne Trainings-
und Wettkampfstätte für den
nordischen Skisport. Mit der Fer-
tigstellung der K85-Schanze im
Felix-Gottwald-Sprungstadion
steht Österreichs Nachwuchs-
adlern eine moderne Trainings-
stätte für alle Altersklassen zur
Verfügung. Sie sorgt außerdem
dafür, dass nationale und inter-
nationale Skisprung-Wettkämpfe
ausgetragen werden können.
Auch Sportlerinnen und Sportler
der nordischen Kombination, des
Skilanglaufs und des Biathlons
finden in Saalfelden beste Trai-
ningsbedingungen vor.

Betreiberin der nordischen
Sportanlagen in Saalfelden ist die
Stadtgemeinde. Ex-Weltklasse-
biathlet Julian Eberhard unter-
stützt das Projekt mit Fachwissen
und guten Verbindungen in die
Sportwelt. Er sieht in der Fertig-
stellung der neuen Sprungschan-
ze einen wichtigen Meilenstein.
„Es handelt sich um die einzige
K85-Normalschanze in Salzburg,
die im Sommer und Winter zur
Verfügung steht“, erklärt Eber-
hard und ergänzt: „Das wertet
Saalfelden als Schul- und Ver-
einsstandort noch einmal auf!“
Diverse Loipen am Ritzensee, die

neue Schanze, die Nähe zum
Biathlon-Weltcuport Hochfilzen
und mehr – es ist kein Wunder,
dass Saalfelden regelmäßig nor-
dische Athletinnen und Athleten
auf allerhöchstem Niveau her-
vorbringt. Oder eben mithilft,
nordische Talente entsprechend
zu fördern. Das Nordische Zen-
trum – vor allem die ASVÖ-Verei-
ne Schiklub Maria Alm, Schiklub
Saalfelden und Sportclub Leo-
gang Ski profitieren davon – ver-
fügt zum Beispiel auch über ei-
nen eigenen Funpark mit Toren

und Steilkurven. „Das ist das
langlaufende Herzstück der Kin-
derausbildung“, sagt Eberhard
und führt weiter aus: „Die Verei-
ne in der Umgebung leisten Top-
Nachwuchsarbeit. Und wer seine
Sportart einmal professioneller
ausüben möchte, der wird in den
Schwerpunktschulen wie der
Schimittelschule Saalfelden oder
dem Schigymnasium eine Hei-
mat finden.“

Als ehemaliger Biathlet – und
bekannt als einer der schnellsten
Langläufer im Weltcupzirkus – ist
Eberhard genau der richtige An-
sprechpartner, wenn man über
Skilanglauf sprechen möchte.
„Langlaufen ist eine recht tech-
nische Sportart. Sie wird von vie-
len ausprobiert und dann kommt
der Schritt, wo man Hilfestellung
von einer Expertin oder einem
Experten braucht. Das muss man
am Anfang überwinden, dann
macht es richtig Spaß. Am wich-
tigsten ist das Halten des Gleich-
gewichts.“

Top-Athletin des Salzburger
Skilanglaufs ist Teresa Stadlober,
die mit der Bronzemedaille bei
den Olympischen Winterspielen
in Peking 2022 österreichische
Sportgeschichte schrieb.

Die Kunst der Kombination
Die nordische Kombination zählt
hierzulande schon seit Jahrzehn-
ten zu den stärksten Winter-
sportarten. Auch Salzburg
mischt hier stets ganz vorn mit,
man denke nur an die vielen Er-
folge von Felix Gottwald. Mit den
Rettenegger-Brüdern Thomas
und Stefan sowie Mario Seidl
(alle TSU St. Veit) sind hier – ne-
ben dem Tiroler Johannes Lam-
parter – auch drei Salzburger
Kombinierer zu nennen. Bei den

„Die Vereine
leisten
Top-Nach-
wuchsarbeit.“

Julian Eberhard,
Projektentwickler des
Nordischen Zentrums in Saalfelden

Damen ruhen die Salzburger Hoff-
nungen vor allem auf Claudia
Purker (Skiclub Bischofshofen).

Ein weiteres Nachwuchstalent
ist Andreas Gfrerer von der TSU
St. Veit, die zur SPORTUNION ge-
hört. Gfrerer gewann 2025 bei
der Junioren-WM Gold im Team-
sprint und Silber im Mixed-Team-
Bewerb. 2024 erhielt er außer-
dem den Nachwuchsförderpreis
der SPORTUNION Salzburg.

„Die
Kombination
ist sehr heraus-
fordernd.“

Andreas Gfrerer,
nordische Kombination,
TSU St. Veit

Der Schüler am HIB Saalfelden
zeigt sich von der Vielfalt der
Sportart begeistert. „Mich reizt es
immer schon, das Skispringen
und das Langlaufen zu kombinie-
ren“, erzählt der Pongauer. Auf
der einen Seite braucht man das
Feingefühl und die Schnellkraft
beim Springen, auf der anderen
Seite die Ausdauer und Tempo-
härte beim Langlaufen. „Die
Sportart ist sehr herausfordernd,
aber ich habe schon mit vier oder
fünf Jahren angefangen. Und es
macht mir immer noch viel Spaß!“
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Wasmit einem undichten Hallendach in Maxglan begann, wurde zum Ausgangspunkt einer umfassenden
Sanierung. Statt nur zu reparieren, entschied sich die ASKÖ Salzburg für eine nachhaltige Lösung.

Dank fachlicher Unterstützung
von verschiedenen Experten,
federführend hierbei Architekt
Klaus Bidner vom Architektur-
büro Labacher, wurden folgende
Maßnahmen umgesetzt: Erneue-
rung und thermische Sanierung
der Gebäudehülle, Errichtung
einer leistungsstarken PV-Anlage
mit 190 kWp, Verbesserung der
Statik des Hallengebäudes,
Umstellung der Tennishallen-Be-
leuchtung auf LED und Erneue-
rung des Tennishallenbodens.

Die umfassende Sanierung
macht sich auf mehreren Ebenen
bezahlt: Dach und Außenwände
sind nun wieder dicht und opti-
mal wärmegedämmt. Das senkt
Heiz- und Kühlkosten, reduziert
den CO2-Ausstoß und verbessert
den Komfort für Sportler:innen
und Besucher:innen.

„Die neue Photovoltaikanlage
soll sich in etwa acht Jahren
amortisieren und liefert deutlich
mehr Strom, als aufgrund der
technischen Rahmenbedingun-
gen vor Ort verbraucht werden
kann. Da die ASKÖ nicht beab-
sichtigt, diesen in großem Stil am
Strommarkt zu verkaufen, wurde
eine Energiegemeinschaft ge-
gründet, mithilfe derer der Groß-
teil des Überschusses auf ande-
ren ASKÖ-Sportanlagen genutzt
wird. Über 90 Prozent des er-
zeugten Stroms bleiben inner-
halb der verbandseigenen Anla-
gen, das macht dieses Projekt si-
cherlich einzigartig“, sagt Hal-
leins Vizebürgermeister Josef
Sailer, Präsident der ASKÖ Salz-
burg. Außerdem wird durch den
Austausch der gesamten Be-
leuchtung auf LED-Technologie
der Stromverbrauch um bis zu 70
Prozent reduziert und auch die
Wartungskosten sinken deutlich.
„Da wir davon ausgehen, dass die
Anlage mindestens 25 Jahre lau-
fen wird, leisten wir durch gerin-
gere Betriebskosten auch einen

Tennishalle alsKraftquelle
fürMenschundUmwelt

Beitrag zur Entlastung des Bud-
gets der Stadt“, so Sailer weiter,
der perspektivisch noch großes
Potenzial sieht: „Mit der
Anschaffung eines adäquaten
Stromspeichers könnte das Po-
tenzial der Anlage noch besser
genutzt werden, etwa zur Versor-
gung der Fußball-Flutlichtanla-
ge. Hier sind aber noch einige
technische Dinge zu klären.“

„Die Entscheidung zur Förde-
rung der Sanierung der Tennis-
halle Maxglan ist ein starkes
Bekenntnis zur Sportstadt Salz-
burg“, betont Bürgermeister
Bernhard Auinger und führt wei-
ter aus: „Mit der Investition von
650.000 Euro setzen wir ein kla-
res Zeichen: Wir erhalten nicht
nur eine zentrale Trainingsstätte
für den Tennissport, sondern in-
vestieren gleichzeitig in die
Nachhaltigkeit und die Energie-
zukunft unserer Stadt. Die Halle
ist seit Jahren sanierungsbedürf-
tig – und wir wissen, wie ent-

scheidend moderne Infrastruk-
tur für den Breitensport und die
Nachwuchsförderung ist. Beson-
ders erfreulich ist, dass mit der
neuen Photovoltaikanlage nicht
nur der Eigenbedarf gedeckt
wird, sondern durch die Grün-
dung einer Energiegemeinschaft
auch andere Sportanlagen in der
Stadt und am Wallersee mit-
versorgt werden können. Dieses
Projekt ist ein echtes Leucht-
turmbeispiel dafür, wie Sport
und Klimaschutz Hand in Hand
gehen können. Mein besonderer
Dank gilt den Verantwortlichen
der ASKÖ für ihren Mut, ihren
Einsatz und ihre Weitsicht bei der
Umsetzung. Ebenso danke ich
Sportlandesrat Martin Zauner,
der dieses Projekt von Beginn an
mit großem Engagement unter-
stützt hat.“

Auch Landesrat Martin Zauner
hebt die Bedeutung solcher In-
vestitionen für den Breitensport
hervor: „Es freut mich außeror-

dentlich, dass eine weitere Mo-
dernisierung einer zentralen
Sportstätte im Land Salzburg er-
folgreich realisiert werden konn-
te. Tennis erfreut sich seit Jahren
eines großen Zulaufs und der
Verband zählt mittlerweile über
15.000 Mitglieder. Moderne An-
lagen bilden den idealen Nähr-
boden für eine sportliche und da-
mit auch gesunde Jugend. Ich bin
überzeugt, dass es trotz knapper
Budgets notwendig ist, solche
zukunftsweisenden Projekte
umzusetzen – denn sie sind
Investitionen in die Gesundheit
und Lebensqualität kommender
Generationen.“

Infos & Kontakt:
ASKÖ-Landesverband
Salzburg
OFFICE@ASKOE-SALZBURG.AT

WWW.ASKOE-SALZBURG.AT
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Von 17. bis 19. Oktober fand im Hotel Gut Brandlhof in Saalfelden das diesjährige Projektwochenende
von ASVÖ Tomorrow’s Leaders statt.

Über zehn junge Athlet:innen –
darunter Vertreter:innen aus den
Sportarten Ski alpin, Biathlon,
Triathlon, Snowboard Freestyle,
Mountainbike und Fechten – tra-
fen sich zu drei Tagen voller Be-
wegung, Lernen und Austausch.
Mit dem Projekt „Tomorrow’s
Leaders“ professionalisiert der
ASVÖ Salzburg Nachwuchstalen-
te im Alter von 16 bis 20 Jahren
und macht sie fit für die Zukunft.

Das abwechslungsreiche
Wochenendprogramm verband
Theorie und Praxis: Neben Ein-
heiten zu Ernährung, Krafttrai-
ning und mentaler Stärke stan-
den auch Workshops zu Team-
fähigkeit, persönlicher Entwick-
lung und Social Media auf dem
Plan. Die theoretischen Inputs
wurden mit Gruppenarbeiten,
Diskussionen und aktiven Bewe-
gungseinheiten kombiniert. Da-
durch sollten die angehenden
Profisportlerinnen und -sportler
auch wichtige Inputs abseits des
körperlichen Trainings bekom-
men, die für ihre persönliche
Weiterentwicklung wichtig sind.

Begleitet wurden die jungen
Sportler:innen vom Team des
ASVÖ Salzburg sowie Expert:in-
nen aus Sportwissenschaft, Men-
talcoaching und Ernährung.

Gemeinschaft,Motivation
und Zukunftsperspektive
Der ASVÖ Salzburg möchte da-
mit junge Athlet:innen nicht nur
sportlich, sondern auch mensch-
lich stärken und sie auf ihrem
Weg zu selbstbewussten, verant-
wortungsvollen Sportler:innen
begleiten. Das Projektwochen-
ende zeigte eindrucksvoll, wie
wichtig ganzheitliche Nach-
wuchsarbeit im Sport ist – und
wie viel Potenzial in Salzburgs
nächster Generation von Sport-
ler:innen steckt. Der ASVÖ Salz-
burg hofft auch 2026 wieder auf
viele Teilnehmer:innen.

ASVÖTomorrow’s Leaders
2025 zuGast imPinzgau

V. l.: Hanna Karrer, Marlena Haslacher, Ilvy Giestheuer, Leonie Hirschbichler, Tereza Koutna,
Maxine Hollaus, Verena Zehentmayr, Tobias Richter, Colin Krause, Luca Klinglmayr, Julian Koch.
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YoungAthletes 2026: SPORTUNIONsucht Talente!

Das Nachwuchsförderprogramm
der SPORTUNION ergänzt das
sportartspezifische Training in
Vereinen und Verbänden und
bietet jungen Athlet:innen zahl-
reiche Vorteile. Dazu zählen pro-
fessionelle Athletiktrainings,
sportmedizinische Untersuchun-
gen, Trainingscamps sowie Medi-
enworkshops.

„Mit diesem Projekt unterstüt-
zen wir Nachwuchstalente im
Alter von 12 bis 15 Jahren gezielt
in den Bereichen Sportpsycho-
logie, Sporternährung und Sport-
physiologie, um sie körperlich
und mental bestmöglich auf
kommende sportliche Heraus-
forderungen vorzubereiten“, er-
klärt Herbert Steinhagen, Präsi-
dent der SPORTUNION Salzburg.

Für das vierte Projektjahr wer-
den bereits neue junge Talente

Das dritte Jahr des österreichweiten Förderprogramms „Young Athletes“ geht dem Ende zu.

Für 2026 ist die SPORTUNION wieder auf der Suche nach jungen Talenten aus unterschiedlichen

Sportarten. Teilnehmen können ausschließlich Mitglieder eines SPORTUNION-Vereins.

gesucht. Interessierte Vereine,
Eltern und Sportler:innen kön-
nen sich bei Interesse direkt an
den Projektkoordinator des Lan-
desverbands Salzburg wenden.

Das österreichweite Programm Young Athletes fördert junge Talente und begleitet diese ergänzend zum
spezifischen Vereinstraining.

Ansprechpartner und Projektleiter in Salzburg:
Lukas Leitner, MSc, Tel.: +43 662 / 84 26 88-24,
LUKAS.LEITNER@SPORTUNION-SBG.AT

Weitere Infos: SPORTUNION.AT/SBG/YOUNG-ATHLETES

LandestagderASKÖSalzburgam10. 10. 2025

Noch-Präsident Max Maurer
blickte im Rahmen der Veranstal-
tung auf seine zweijährige Amts-
zeit zurück: „Es ist uns gelungen,
unsere umfangreichen Vereins-
dienstleistungen und -förderun-
gen noch weiter zu verbessern
sowie bei der Errichtung, Schaf-
fung und im Betrieb moderner
Sportanlagen einige Meilenstei-
ne zu setzen.“

Der neue Präsident der ASKÖ
Salzburg, Halleins Vizebürger-
meister Josef Sailer, startet voll
Elan in sein neues Amt: „Ich
übernehme von Max Maurer ein
bestens bestelltes Haus. Die
ASKÖ etablierte sich in den letz-
ten Jahren als moderner Dienst-
leister im Vereinsservice und
beim Betrieb von Sportanlagen,
von der Schaffung von Moun-
tainbikestrecken bis hin zu neu-

Beim außerordentlichen Landestag der ASKÖ wurde der Halleiner Vize-

bürgermeister Josef Sailer in Anwesenheit von Staatssekretärin Michaela

Schmidt einstimmig zum neuen Präsidenten der ASKÖ Salzburg gewählt.

en Wegen in der Nachhaltigkeit
von Sportanlagen. Diesen Weg
möchte ich mit dem engagierten
Team im Landesverband fortfüh-
ren: zur Schaffung von noch
mehr Sport- und Bewegungsan-
geboten für die Bevölkerung und

LAbg. Max Maurer (2. v. l.) übergibt die ASKÖ-Präsidentschaft an
Halleins Vizebürgermeister Josef Sailer (2. v. r.). Der Präsident der
ASKÖ-Bundesorganisation Hermann Krist (l.) und ASKÖ-General-
sekretärMichaelMaurer (r.) gratulieren zur gelungenen Übergabe.

zur Stärkung des Ehrenamtes im
gesamten Bundesland.“

Infos & Kontakt:
ASKÖ-Landesverband Salzburg
OFFICE@ASKOE-SALZBURG.AT

WWW.ASKOE-SALZBURG.AT

Das beim Landestag
neu gewählte Präsidium
der ASKÖ Salzburg:
Präsident:Halleins Vize-
bürgermeister Josef Sailer,
Bakk. Komm., MBA
Vizepräsident:innen:
SR Andrea Brandner,
Mag. Peter Eckel,
Schwarzachs Bürgermeister
Andreas Haitzer,
Eduard Jost,
Peter Pfeifenberger,
SRGerald Rieder,
LAbg. Dr. MaxMaurer
Finanzreferent:
Hansjörg Pfisterer
Schriftführerin:
Manuela Laimer
Jugendreferent:
Tarik Asil
Rechnungsprüfer:
Kapruns Bürgermeister
Domenik David,
Dr. Gottfried Schachinger,
Gerhard Pillichshammer
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